
„... und bin jetzt eine recycelte Umhängetasche, die aus einem 48 
Quadratmeter großen Fassadenplakat der Sparkasse KölnBonn ent-
standen ist! Früher wäre ich einfach entsorgt worden. Zum Glück kam 
die Idee auf, mir ein zweites Leben als Tasche zu schenken. Wie ich 
hergestellt wurde, erfahren Sie im Innenteil.“

Ich war mal
ein Plakat ...

KölnBonn
s Sparkasse

Wenn’s um Geld geht
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Keine gleicht der anderen: Da jedes Fas-
sadenplakat unterschiedlich aussieht, 
hat auch jede Tasche ihren individuellen 

Look und ist ein Unikat. Mit dem Projekt unter-
stützt die Sparkasse die Integration von Men-
schen mit Handicap und  
fördert gleichzeitig 
den verantwortungs- 
vollen Umgang mit 
Ressourcen.
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Die Nähmaschine ist 
bei der Taschenproduk-
tion im Dauereinsatz: 

Mit viel Sorgfalt und Geschick 
fertigen die Arbeitskräfte die 
Taschenkörper – samt Logo der 
Sparkasse KölnBonn. 
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Mit einer Hebebühne geht  
es hoch hinaus: Die Monteure 
hängen das riesige Fassaden-

plakat der letzten Werbekampagne 
an der Filialdirektion am Hahnen- 
tor ab. 
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Produziert werden die Ta-
schen in einer Einrichtung 
der Lebenshilfe. Diese bietet 

Menschen mit Behinderung die  
Möglichkeit zu zeigen, was in ihnen 
steckt. Im ersten Produktionsschritt 
prüfen sie das Plakat auf defekte 
Stellen. Danach schneiden sie es  zu. 
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Wie bekommt die Tasche  
ihre Form? Dazu stanzen die 
Helfer die einzelnen Ele-

mente mit einem extra gefertigten 
Stanzeisen aus. 
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Comeback als Tasche

Das Video zur Taschenproduktion 

Jetzt anschauen! 

sparkasse-koelnbonn.de/tasche


